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VERNETZUNG ZUR
KIRCHENPFLEGE SEIT
30 JAHREN

Die Arbeitsgemeinschaft
Kirchlicher Konservatorlnnen
Osterreichs

Heimo Kaindl

Vortrag gehalten am Vernetzungstreffen Kulturgiiter am
27. Mdrz 2023 im Benediktinerstift St. Paul im Lavanttal.

Die Arbeitsgemeinschaft Kirchlicher KonservatorInnen
Osterreichs (im Text folgend ARGE genannt) ist der
Zusammenschluss der Di¢zesankonservatorlnnen und
KunstreferentInnen der zehn rémisch-katholischen Di6-
zesen sowie der Bereichsleitung Kultur und Dokumen-
tation der rémisch-katholischen Ordensgemeinschaften
in Osterreich.! Das gemeinsame Ziel ist kurz zusammen-
gefasst die Férderung, Unterstiitzung, Bewusstmachung
und einheitliche Vorgehensweise der Kulturguterhal-
tung und kirchlichen Denkmalpflege in Osterreich.

Nachdem bereits lose Kontakte der einzelnen beauf-
tragten Konservatoren der Didzesen seit den 1980er Jah-
ren bestanden, entstand Anfang der 1990er Jahre der
Wunsch nach mehr Abstimmung der Arbeits- und Vorge-
hensweisen. Seit 1994 gibt es regelmaflige Arbeitstreffen
der Di6ézesankonservatorInnen an wechselnden Orten in
Osterreich.? Seit 2010 haben sich zwei jahrliche Treffen
zur Abstimmung und Weiterbildung etabliert, wobei das
Herbsttreffen gemeinsam mit der Arbeitsgemeinschaft
der Baudmter und Bauabteilungen der &sterreichischen
Diézesen und Kloster abgehalten wird.

Die Arbeitsgemeinschaft ist mit einer Stimme auch
im Denkmalbeirat der Osterreichischen Bischofskonfe-
renz vertreten, der derzeit von Bischof Hermann Glettler
als zustdndigem Referatsbischof geleitet wird.

Im Jahr 2018 erfolgte die Umbenennung von ,Arbeitsge-
meinschaft der Dibzesankonservatorlnnen zu ,Arbeits-
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! https://de.m.wikipedia.org/wiki/
Arbeitsgemeinschaft Kirchli-
cher_Konservatorlnnen_Oster-
reichs [Zugriff: 8.9.2023].

2Didzesanmuseum Graz, Archiv:
Arge Kirchliche Konservator-
Innen, Protokolle.


https://de.m.wikipedia.org/wiki/Arbeitsgemeinschaft_Kirchlicher_KonservatorInnen_Österreichs
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Arbeitsgemeinschaft_Kirchlicher_KonservatorInnen_Österreichs
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Arbeitsgemeinschaft_Kirchlicher_KonservatorInnen_Österreichs
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Arbeitsgemeinschaft_Kirchlicher_KonservatorInnen_Österreichs

VX

3/

1Y e
D\
CL) l\\
3/ /-
e ()
\\
'

i)

Abb. 1: Die ARGE Kirchlicher
KonservatorInnen beim

Treffen 2023 in Klagenfurt,
v.l.n.r.: Roland Kerschbaum,
Erzdiézese Salzburg; Manuela
Rechberger, Diézese St.

Polten; Karin Mayer, Osterr.
Ordenskonferenz; Rosmarie
Schiestl, Di6zese Gurk-
Klagenfurt; Othmar Lésser,
Diozese Feldkirch; Rudolf
Silberberger und Stefan Graf,
Diozese Innsbruck; Heimo
Kaindl, Diézese Graz-Seckau.
(Nicht im Bild: Elena Holzhausen,
Erzdiézese Wien; Hubert Nitsch,
Di6zese Linz; Markus Zechner,
Didzese Eisenstadt)

© Di6zese Gurk-Klagenfurt

3In der Osterreichischen Ordens-
konferenz gibt es seit Oktober
2018 eine Konservatorin als
Ansprechperson fiir die Frauen-
und Ménnerorden. Dies erfolgte
im Zuge der neuen personellen
Besetzung der Bereichsleitung
Kultur und Dokumentation.
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gemeinschaft Kirchlicher Konservatorlnnen Osterreichs,
da seit dieser Zeit auch die Konservatorin der Osterreichi-
schen Ordenskonferenz an den Treffen teilnimmt.?

GEMEINSAME ZIELE, GEMEINSAME
PROJEKTE

Die gemeinsamen Ziele der ARGE sind die sachgerech-
te Pflege und Erhaltung sowie die Dokumentation und
der Schutz der kirchlichen Kunst- und Kulturgiiter in Os-
terreich. Weitere Zielsetzungen der Arbeitsgemeinschaft
sind Erfahrungsaustausch, Fortbildung, Abstimmung von
Vorgehensweisen und die Férderung der Inventarisie-
rung kirchlicher Kunst in methodischer und inhaltlicher
Hinsicht. Die Arbeitsgemeinschaft ist Sprachrohr fir ge-
meinsame Anliegen und Plattform fiir Kontakte mit Kolle-
glnnen aus fachverwandten Institutionen, wie dem Bun-
desdenkmalamt oder der Kunst- und Kulturgutfahndung
des Bundesministeriums fir Inneres.

INVENTARISIERUNG

Die Inventarisierung aller kirchlichen Kunst- und Kultur-
guter in Kirchen, Kapellen, Pfarrhofen, Kléstern und Or-
denshausern ist eines der Kernanliegen der ARGE. Die
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Grundlage dafiir ist die 1971 vom Heiligen Stuhl angereg-
te Kunstinventarisation.* Darunter wird die wissenschaft-
liche Dokumentation des Kunst- und Kulturgutes in allen
Kirchen, Kapellen, Pfarrhdusern und sonstigen kirchlich
genutzten Bereichen verstanden, die durch entsprechend
qualifizierte Fachkrafte erfolgt. Dokumentiert werden Ob-
jekt, Beschreibung, Mafle und Datierung. Die relevanten
Gegenstdnde werden zudem fotografisch festgehalten.
Die Inventarisierung von Kunst- und Kulturgiitern wird
von allen &sterreichischen Didzesen betrieben und von
der Ordenskonferenz fiir die Orden angeboten, immer
wieder angeregt und fachlich unterstiitzt. Der Erfassungs-
grad und die Erhebungsmethoden sind in den Didzesen
und Ordenshdusern unterschiedlich und von internen
Vorgaben und Finanzierungsmaglichkeiten bestimmt.

Bereits 1994 wurde der Versuch der Diézesankonserva-
torlnnen unternommen, ein einheitliches EDV-Inventa-
risierungsprogramm fiir alle Diézesen anzuschaffen. Die-
ses Ansinnen war seiner Zeit weit voraus und scheiterte
daher aus Unverstandnis und Unkenntnis. So sind heute
in den Didzesen verschiedene Inventarprogramme, aber
auch Excel- und Wordlisten in Verwendung. Ahnlich ver-
halt es sich mit der Bilddokumentation, die von analogen
Schwarz-Weifl-Aufnahmen bis zu Digitalbildern reicht.
Die Erfassung selbst wird von KonservatorInnen und In-
ventarisatorlnnen durchgefiihrt, die hauptberuflich oder
als Projektmitarbeitende angestellt oder freiberuflich ta-
tig sind. Auch wird die Erfassung durch Ordensangehéri-
ge oder ehrenamtlich Tatige betrieben.

Die erfassten Daten befinden sich in den Pfarren und wer-
den von den Didzesen zentral verwaltet. Den rechtlich ei-
genstandigen Ordensgemeinschaften steht es frei, ob sie
die Inventarisierung durch die jeweilige Diézese beauftra-
gen und somit auch die Datenverwaltung tibergeben oder
eigenstdndig beauftragen und auch verwalten. Orden ha-
ben die Méglichkeit, ihre Inventardaten zentral bei der Os-
terreichischen Ordenskonferenz zu sichern.

Sinn und Zweck der Inventarerfassung sind die Dokumen-
tation der vorhandenen Gegenstande, die Feststellung des
Eigentums, sowie das Vorhandensein von aussagekréftigen
Unterlagen im Falle von Diebstahl, Beschadigung oder Ver-
nichtung. Die Inventardaten werden z. B. bei Fahndungs-
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4 https://www.deutsche-
bistuemer-kunstinventar.de/
files/Kleruskongregation%20
-%20Ueber%20die%20
Pflege%20des%20histor-
kuenstl %20Erbes%201971.pdf
[Zugriff: 8.9.2023].
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S https://mesner.at/home [Zugriff: auschreibungen nach Diebstahl, versicherungstechnischen
14.7.2023]. Wertschdtzungen nach Beschadigungen und Verlusten so-
5 Heimo KAINDL-Karin MAYER— e 33 _ 3 _
S e wie — quasi im Alltag als Elge}'ltumsf?ststellungsdokll,.l
schaft kirchlicher Konservatorlnnen mente bei Funktionswechseln, wie Pfarriibergaben, beno-
Osterreichs (Hg) Schéne Kirche. tigt und verwendet (Temporalienverwaltung).

Handbuch zur Pflege kirchlicher
Kunst- und Kulturgiiter (Graz 2020).

werntpsmdegensn . KIRCHENPFLEGE

22?2552;’ﬁ‘ﬁﬁﬁ;ﬁ?ﬁi‘ﬁfﬁ‘jﬁ&f Zu den besonders wichtigen Aufgaben der kirchlichen

kirchlicher kunstund-kulturgutes KonservatorInnen gehort die Weitergabe des Wissens um

[Zugriff: 8.9.2023]. . . . cr 1
die richtige Pflege und den korrekten Umgang mit kirch-
lichen Kunst- und Kulturgiitern. Alle Kirchlichen Konser-
vatorInnen stehen daher in engem Kontakt mit den Mes-
nergemeinschaften ihrer eigenen Didzesen und deren
Dachorganisation in Osterreich, der Osterreichischen
Mesner Gemeinschaft.® Durch Veranstaltungen und Fort-
bildungstage wird das Wissen moglichst praxisbezogen
an die rund 10.000 MesnerInnen und Sakristanlnnen in
Osterreich weitergegeben.

Zudem verstehen sich die KonservatorInnen als Aus-
kunfts- und Beratungsstellen fiir alle Fragen der prakti-
schen Kirchenpflege, aber auch fiir die Notwendigkeit der
Restaurierung einzelner Objekte.

Ein Meilenstein der kirchlichen Denkmalpflege ist die

Herausgabe eines Osterreichweit einheitlichen Pflege-

handbuches fiir Mesnerlnnen, Sakristanlnnen und Kir-

chenpflegerinnen durch die ARGE Kirchlicher Konserva-

Abb. 2: Das Handbuch ,Schéne torInnen Osterreichs. Das Buch ,,Schéne Kirche. Handbuch

Kirche* © Diszesanmuseum Graz zur Pflege kirchlicher Kunst- und Kulturgiiter® wur-

de im Marz 2020 auf der Denkmalmesse Monumen-

SR BREKPELE ta in Salzburg p}*ésentiert. Je ein Exe"mplar wurde je-

KoNsT onp xouroRcorer der Kirche in Osterreich von der Osterreichischen

Bischofskonferenz als Handreichung kostenfrei zur

Verfiigung gestellt. Ebenso erhielten alle Ordenshau-

ser liber die Osterreichische Ordenskonferenz ein Ex-

emplar dieses Buches. Dartiber hinaus haben Mesne-

rInnen und SakristanInnen die Méglichkeit, das Buch

Uber ihre zustdndigen KonservatorInnen zu einem er-

mafligten Symbolpreis zu erwerben. Zahlreiche Pfar-

ren haben das Handbuch ,Schéne Kirche“ auch als

Dankesgeschenk fiir die wertvolle, nahezu immer eh-

renamtliche, Arbeit an ihre MesnerInnen und Sakris-
tanInnen persénlich tiberreicht.

164


https://mesner.at/home
https://www.ordensgemeinschaften.at/kultur/buechertipps/1419-schoene-kirche-handbuch-zur-pflege-kirc
https://www.ordensgemeinschaften.at/kultur/buechertipps/1419-schoene-kirche-handbuch-zur-pflege-kirc
https://www.ordensgemeinschaften.at/kultur/buechertipps/1419-schoene-kirche-handbuch-zur-pflege-kirc
https://www.ordensgemeinschaften.at/kultur/buechertipps/1419-schoene-kirche-handbuch-zur-pflege-kirc

Mitteilungen zu den Kulturgiitern der Orden MiKO 8 (2023)

In leicht verstdndlicher Weise mit sehr vielen positiven
Bildbeispielen und Grafiken ist das Handbuch mittler-
weile zu einer ,Mesner-Bibel“ geworden, die sich in je-
der Sakristei befinden sollte. Das Buch selbst behandelt
nicht nur alle Kunstgattungen und Materialien im Kir-
chenraum und gibt wertvolle Tipps zu Pflege und Um-
gang, sondern weist auch auf rechtliche Aspekte hin, auf
die Neuanschaffung von Kirchenausstattung sowie auf si-
cherheitstechnische Aspekte, wie z. B. Elektroinstallatio-
nen im Kirchenraum. Eine Checkliste dient als Hilfestel-
lung zur regelméafiigen Kontrolle des Kirchenraumes und
seiner Ausstattung.

2020 war die Kirchenpflege in allen &sterreichischen Kir-
chen aufgrund der Coronapandemie und der damit einher-
gehenden Hygienevorschriften (Desinfektion) besonders
gefordert und wurde von den Kirchlichen KonservatorIn-
nen durch Beratung und Pflegeanleitungen intensiv un-
terstutzt’.

RAUMUNG, BERATUNG UND
BEWERTUNG

Die kirchlichen KonservatorInnen unterstiitzen Pfarren
und Ordensh&user in unterschiedlichster Weise, wenn
es um die R&umung von Sakristeien, Archiven und Ne-
benrdumen, die richtige Aufbewahrung von Paramenten,
Depoteinrichtung etc. geht. Sie bewerten die Einzelob-
jekte hinsichtlich ihres kulturhistorischen, historischen
oder liturgiegeschichtlichen Wertes, ihres Gebrauchs-
wertes und geben oft auch eine monetdre Werteinschat-
zung. Auch fiir die Begutachtung von notwendigen Res-
taurierungen, die Festlegung von Restaurierungszielen
sowie die Begleitung und Abnahme der durch Fachleu-
te durchgefiihrten Arbeiten stehen die meisten Konser-
vatorInnen zur Verfiigung. Vielfach wird der Leihverkehr
von Ausstellungen — von Leihvertragserstellung bis Zu-
standsprotokoll nach der Riickgabe — von den Konserva-
torInnen fur Pfarren und Ordenshauser abgewickelt.

PROZESSE ZUR BEWUSSTSEINSBILDUNG

Zu den wichtigen Aufgaben der kirchlichen Kunst- und
Kulturguterhaltung gehért die offentliche Bewusstma-
chung tber die Notwendigkeit dieser Arbeit. Kirchliche
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7 religion.ORE.at/KAP: Kirchliche
Konservatoren geben Tipps zur
Desinfektion, 6.5.2020: https://reli-
gion.orf.at/m/m/m/m/m/m/m/m/
m/m/m/m/m/m/m/m/m/m/m/v3/
stories/3002269/ [Zugriff: 5.9.2023].
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Abb. 3: Richtige Lagerung von
historischen Paramenten

© Kunstreferat/
Didzesankonservatorat der
Didzese Linz
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Kunst- und Kulturguterhaltung ist nicht Selbstzweck, son-
dern historische kirchliche Bauwerke und Gegenstande
sind wertvolle Glaubenszeugnisse, Ausdruck von Schén-
heit und Freude.

Die Kirchlichen KonservatorInnen betreiben daher auf
unterschiedliche Weise Offentlichkeitsarbeit. Durch Infor-
mationen, Presseberichte, Vortrdge und Fithrungen wer-
den die groflen Anstrengungen aller kirchlichen Organi-
sationen um die Erhaltung von Kunst- und Kulturgut an
Medien und Menschen weitergegeben. Fachartikel, Zei-
tungsmeldungen, Horfunk- und TV-Beitrdge sowie die
Prasenz in den sozialen Medien sind Moglichkeiten zur
Verbreitung und Bewusstseinsbildung.

Neben Spezialfithrungen und Fachvortrdgen werden For-
mate, wie der ,Tag des Denkmals“ oder die ,Lange Nacht
der Kirchen® 6ffentlichkeitswirksam genutzt. Auch soziale
Medien und das Internet dienen als Verbreitungsraume.

Kirchliche Kulturguterhaltungist dabei nicht nur als Glau-
bens-, Kultur- und Feiergeschichte oder als Tourismusfak-
tor zu sehen, sondern als Beitrag zur Lebensqualitét der
Menschen und unserer Gesellschatft.
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Als im weitesten Sinne Offentlichkeitsarbeit kénnen auch
Angebote wie der Kirchenpflegekurs der Didzese Linz
oder der Ausbildungskurs fiir ehrenamtliche Kirchenfiih-
rerInnen mit dem Titel ,KunstWerkKirche“® der Didzese
Graz-Seckau angesehen werden. Auch sind nahezu alle
Kirchlichen KonservatorInnen in Ausbildungslehrgangen
far kirchliche MitarbeiterInnen, Ordensleute und Priester
als Vortragende tatig.

MITGLIEDER DER ARGE

Die Arbeitsgemeinschaft Kirchlicher Konservatorlnnen
Osterreichs wird derzeit ohne Trédgerverein betrieben.
Der ARGE gehéren die Diézesankonservatorate der Didze-
sen und Erzdiézesen Eisenstadt, Feldkirch, Graz-Seckau,
Gurk-Klagenfurt, Innsbruck, Linz, St. Pélten, Salzburg und
Wien sowie der Bereich Kultur und Dokumentation der
Osterreichischen Ordenskonferenz an. Der derzeitige
Sprecher der ARGE ist Heimo Kaindl, Diézesankonserva-
tor der Didzese Graz-Seckau.

Einige Mitglieder der ARGE sind auch assoziierte Mit-
glieder des , Arbeitskreises fir die Inventarisierung und
Pflege des kirchlichen Kunstgutes in den deutschen
(Erz-) Bistumern, der dhnliche Zielsetzungen und vor
allem die systematische Inventarisierung kirchlichen
Kulturgutes in Deutschland zum Schwerpunkt hat. Und
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Abb. 4: Purifikation eines Kelches
© Heimo Kaindl

8 https://kunstwerkkirche.graz-
seckau.at [Zugriff: 6.10.2023].

° https://www.deutsche-bistue-
mer-kunstinventar.de [Zugriff:
8.9.2023].
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10 http://www.kirchliche-museen.

org/ag/ [Zugriff: 8.9.2023].

! https://www.katholische-
kirche-steiermark.at/dl/uQup]-
moJkoKnJqx4KJKJKJKMoL/

KVBL_2021_12_pdf
[Zugriff: 8.9.2023].
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da einige kirchliche Konservatorlnnen in Osterreich die
Doppelfunktion als MuseumsleiterInnen haben, gibt
es auch enge Kontakte zur Arbeitsgemeinschaft der
kirchlichen Museen und Schatzkammern.'°

HERAUSFORDERUNGEN

Mit der sich rasant verdndernden Situation der Kirche in
Osterreich sehen sich die Kirchlichen Konservatorlnnen
auch neuen Herausforderungen gegentiber. Das Sinken fi-
nanzieller Ressourcen und die Reduktion an Kirchenmit-
gliedern, aber auch die sinkende Zahl von Priestern und
Ordensangehdrigen, fithrt immer hdufiger zur Frage nach
der Auflésung von Standorten, moglicherweise sogar der
Aufgabe von Kirchen und Kapellen. Um hier verantwor-
tungsvoll mit Kulturgut und dem historischen Erbe umzu-
gehen, hat die Didzese Graz-Seckau mit Advent 2021 einen
Prozess zur Priifung der Umwidmung von Kirchengebau-
den unter dem Titel ,Orientierungshilfe Kirchenumnut-
zung“ offiziell in Kraft gesetzt.!! Nach dieser schriftlichen
Vorlage sind alle Kirchen zu priifen, die von einer allfal-
ligen Schlieffung oder Umnutzung betroffen sein kénn-
ten. Auch in anderen &sterreichischen Didzesen zeigt sich
bereits die Notwendigkeit der Beschéftigung mit diesem
Thema.

Die Notwendigkeit der Reduktion von Gegenstdnden aus
dem kirchlichen Bereich ist ein weiteres Thema, dass
die KonservatorInnen intensiv beschaftigt. Auch kirchli-
che Gebrauchsgtiter kommen irgendwann an ein ,Lebens-
ende, weisen schlechte Erhaltungszustande auf, besit-
zen einen geringen oder keinen Kunstwert oder werden
schlichtweg nicht mehr gebraucht. Die Reduktion von La-
gerrdumlichkeiten, auch aufgrund von Pfarrhof- und Klos-
terverkdufen, muss zwangslaufig auch zur Reduktion von
Gegenstdnden fithren. Derzeit erarbeitet eine Arbeits-
gruppe der Kirchlichen KonservatorInnen dazu einen
Leitfaden zur Entsammlung (Deakzession) von kirchli-
chem Kulturgut. Dabei geht es nicht nur um die Festle-
gung von Osterreichweit einheitlichen Vorgehensweisen
und strengen Bewertungskriterien fiir auszusondernde
Gegenstande, sondern auch um die Frage wie die Ausson-
derung geschehen kann, darf und muss, da viele Gegen-
stande eine besondere kirchliche Bedeutung und ,Heili-
gung“ besitzen.
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ZUM ABSCHLUSS

Die Kirchlichen KonservatorInnen in Osterreich verste-
hen ihre vielfdltigen Arbeitsbereiche als Dienstleistung
an der Kirche, aber auch an der Gesellschaft und den Men-
schen. Kultur, auch kirchliche Kultur, ist ein ,Lebensmit-
tel, dass unsere mitteleuropaische Gesellschaft dringend
notwendig hat und dass es daher auch in geeigneter Wei-
se zu betreuen und zu erhalten gilt. Mit den Kirchlichen
KonservatorInnen sind sich die &sterreichischen Didze-
sen und die Ordenskonferenz dieser Verantwortung be-
wusst und tun ihr Méglichstes, um kirchliches Kulturgut
erhalten zu kénnen.
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Heimo Kaindl studierte in

Graz Kunstgeschichte und
Volkskunde. Er ist seit 1991
Direktor des Didézesanmuseums
Graz und Didzesankonservator
der Diézese Graz-Seckau.
Daneben ist er Lektor,
Buchautor, Juryvorsitzender

fiir das Osterreichische
Museumsgiitesiegel,
Vorsitzender der ARGE
kirchlicher Museen und
Schatzkammern sowie
mehrfacher Vater und Grof3vater.
Kontakt:
heimo.kaindl@graz-seckau.at
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